
BsiZKM ZA NN AKT HaSe sches Wiensiag I Z Msbember WGÄ

Aeußerungen der Kaiserin Friedrich über
Gustav Freytag s Erinnerungen an

Kaiser Friedrich
Ganz unverständlich so äußert sich Jemand welcher

der Kaiserin Friedrich sehr nahe steht auch allen Denen
die den Kaiser in seinen Beziehungen zu seiner Gemahlin
kannten sei das was Freytag über den Kaiser sagt Da
heißt es wörtlich Er rühmte ihr reiches Wissen und
ihren Geist zu dem er immer aufsehen müsse und weiter

Seine Hingabe und Unterordnung unter die geliebte Frau
war eine völlige Diese Liebe war das Höchste und Hei
ligste in seinem Leben das ihn ganz erfüllte Sie war
die Herrin seiner Jugend die Vertraute aller seiner Ge
danken seine Rathgeberin überall wo sie Rath zu geben
geneigt war Die Kaiserin soll hierzu bemerkt haben

Sie habe zu ihrem Gemahl emporgesehen nicht er zu ihr
als bescheidenes fast unwissendes siebzehnjähriges Mäd
chen sei sie nach Berlin gekommen Was sie geworden
verdanke sie ihrem unvergeßlichen Gatten Er war es
so sprach die Kaiserin der mich für alles Schöne und
Edle begeisterte mich in seine Pläne einweihte den Wunsch
in mir rege machte meinen geistigen Horizont zu erweitern
Meine rege Antheilnahme an seinen Bestrebungen erfreute
ihn ich war wie er oft sagte sein guter Kamerad mit
dem er Alles besprechen konnte Die Kaiserin hatte bei
diesen Bemerkungen Frcytag s Buch vor sich aufgeschlagen
und deutete wehmüthig lächelnd auf eine Stelle in der
es heißt Die Erziehung der Kinder das Urtheil über Men
schen und Ereignisse Alles richtete er nach ihrer Persönlichkeit
Wo er ihr einmal nicht ganz folgen konnte oder wo
sein innerstes Wesen ihrer Forderung widersprach war
er tief unglücklich und unzufrieden mit sich selbst
Der Kaiser mir nicht folgen können sprach die hohe

Frau indem eine Thräne ihr ins Auge trat Und
dann wann und wo hätte ich je Forderungen gestellt
die seinem innersten Wesen widersprechen ihn unglücklich
und unzufrieden machen Es war mein Stolz dem hohen
Fluge seines Geistes folgen zu können seine Pläne zu
verstehen seine Wünsche zu theilen Wir waren Eins im
Denken und im Fühlen Die Worte Alles richtete er
nach ihrer Persönlichkeit sind entschieden unzutreffend
Der Kaiser pflegte in entscheidenden Fragen meine Mein
rung zu hören wir tauschten unsere Ansichten aus er
freute sich mich seine Geheimräthin nennen zu können
die überall versirt sei nie aber kam es vor daß er da
durch daß ich anderer Ansicht war unglücklich und un
zufrieden mit sich selbst gewesen Der Kaiserin Blick
fiel dann auf jene Stelle wo es heißt Sie war aus
größeren Verhältnissen zu ihm gekommen jhatte mit rei
chen Anlagen schnell fassendem und hochfliegendcm Geist
als Lieblingskind ihres Vaters ihren geistigen Inhalt aus
einem weit umfangreicheren Gebiet von bildendem Stoff
erhalten Durch gückliche Jahre hatte sie mit Eifer und
zuweüen mit Geduld dahin gearbeitet in der Seele des
Gemahls die Interessen groß zu ziehen die ihr am Her
zen lagen und er empfand in feinem einfachen lauteren
Gemüth was in ihm lebendig aeworden war als ihr
Werk Auch das stimmt nicht, sagte die Kai
serm mit Erregung Er war es der mit
seinem hochfliegenden Geist mich für alle jene Ideale
erwärmte die sein Herz erfüllten er war es der
mit Geduld dahin arbeitete in meiner Seele jene Samen
körner zu pflanzen die in der seinigen schon zu herrlichster
Blüte entfaltet waren Alles was aus dem harmlosen
Kinde das e damals in sein Schloß einführte geworden
ist scm Wnt Ich weiß thatsächlich nicht was es heißcn
soll wenn Freytag schreibt Ihm war als hätte er erst
durch sie sehen fühlen das Wahre erkennen das Schöne
genießen gelernt Es war leicht zu verstehen daß solche
Herrschaft einer Frau dem Mann dem künftigen Agnaten
von Preußen Schwierigkeiten und Kämpfe zu bereiten drohte
Die Kaiserin versank in tiefes Nachdenken SolcheHerr
schaft Ich ihm Schwierigkeiten und Kämpfe bereitet Wann

und wo Habe ich je danach getrachtet seinen Willen
dem memigen unterzuordnen Der Kaiser war nicht der
Mann der sich der Herrschaft seiner Frau gebeugt hätte
selbst wenn doch genug, unterbrach sich die Kaiserin
das Buch zur Seite legend muß ich denn Alles lesen
was geschrieben wird Sie trat in eine Fenstervertiefung
blickte lange und wehmnthsvoll auf das dort hängende
Bild Kaiser Friedrich s und verließ dann kaum fähig ein
Wort zu sp rechen das Gemach
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MationZalliberaler Parteitags Sonntag den
1 Dezember wird in Halle ein nationalliberaler Parteitag
für die Provinz Sachsen abgehalten werden Das Pro
gramm desselben wird aus einer Versammlung der Mit
glieder und Vertrauensmänner des Provinzial Wahlkomi
tee s bestehen in der die Organisation der nächsten Reichs
tagswahlcn erörtert werden Daran schließt sich dann eine
große öffentliche Versammlung in der die Herren Dr
Buhl VIcepräs des Reich sta ges Reichst g sabg
Dr Böttcher und Landtagsabg Prof Dr Fried
bcrg Halle politische Ansprachen halten werden

fBürgerverein für städtische Interessen
Bei der freien Besprechung wurde noch einmal auf die
bereits vor mehreren Wochen erwähnten Mißstände in der
Thorstraße nahe des Hamsterthores hingewiesen und die
Erwartung ausgesprochen daß die Beseitigung derselben

noch vor Anbruch des Winters bewirkt werden möchte
Mit besonderer Anerkennung wurde hier noch des so be
reitwilligen Entgegenkommens der Kaiserlichen Postbehörde
gedacht mit dem dieselbe einem in dieser Versammlung
ausgesprochenen Wunsche auf Versetzung des Briefkastens
von der nördlichen Ecke des Rothen Thurmes sofort
Folge gegeben habe Der Briefkasten sei nach dem Markt
schloß verlegt außerdem sei aber noch zur größeren Be
quemlichkeit der Bewohner der Kleinschmieden ein zweiter
Briefkasten an dem Hampke schen Hause angebracht wor
den Zu den Stadtverordneten Wahlen übergehend wur
den die von den vereinigten Vorständen in der letzten
Sitzung beschlossenen Kandidaten Vorschläge bekannt ge
geben welche wir bereits in unserer Sonntagsnummer mit
getheilt haben Bei dieser Gelegenheit kam die Ueberlast
ung der Bau komm ission zur Sprache wegen deren
eine Vermehrung ihrer Mitglieder und eine Theilung der
Kommission selbst beabsichtigt werde Ferner wurde die
Frage angeregt ob nicht die Laienelemente zahlreicher als
bisher in dieser Kommission vertreten sein könnten Hierzu
wurde von einem anwesenden Mitgliede der Kommission
bemerkt daß nicht sachverständige Mitglieder als vermit
telnde Elemente sehr erwünscht seien daß die Zahl der
selben aber mit Rücksicht auf die zu berathenden Gegen
stände doch immer nur eine beschränkte sein dürfe denn im
Wesentlichen könne es doch nur die Aufgabe des Laien in
dieser Kommission sein sich aus dem Meinungsaustausch
der Sachverständigen sein Urtheil zu bilden welches dann
allerdings als Vermittelung bei streitigen Fällen eine her
vorragende Bedeutung gewinnen könne Ferner wurde
bei Besprechung der neu aufgestellten Kandidaturen mit
getheilt daß Herr Fabrikbesitzer Hübner leider die Er
klärung abgegeben habe für jetzt unter keinen Umständen
ein Mandat annehmen zu können daß er aber nach Jahren
hierzu gern bereit sein werde wenn ihn das Vertrauen der
Bürger zum Stadtverordneten berufen sollte Der be
absichtigte Bau einer zweiten Schule an der Liebenauer
Straße gab zu der Bemerkung Veranlassung daß nach
dem allgemeinen Urtheile der Lehrer die dortige Schule
die besteingerichtete sei und daß es darum wüuschenswerth
erscheine die zweite Schule ganz in derselben Weise und
nicht mit einem durch die Mitte laufenden Corridor zu er
bauen Mit der telephonischen Verbindung des Nord
und Südfriedhofes mit dem Rathhause erklärte man sich
aus Gründen der Zweckmäßigkeit einverstanden Bezüglich
der durch eine Petition angeregten Inbetriebsetzung der
Pferdebahnlinie Merseburger Chaussee konnte mitgetheilt
werden daß der Pächter der Stadtbahn hierzu bereit sei
doß er dem Wunsche aber erst dann entsprechen könne wenn
ihm zur Einstellung der erforderlichen Pferde die nöthige
Stallung zur Verfügung stehe Endlich wurde noch
darauf hingewiesen daß die vor einigen Wochen in Be
trieb genommene Linie Bahnhof Königsplatz Frankeplatz
Markt Schifferbrücke niemals rentabler werden würde daß
sich die Verhältnisse aber für diese Linie sosort günstiger
gestalten werden wenn die Route vom Markte ausgehend
nach der Schifferbrücke durch die Herrcnstraße Moritz
zwinger Frankeplatz Königsplatz Bahnhos geführt werde

j Feuermelder Mittels der verstellbaren Feuer
wehrleiter ist man gegenwärtig damit beschäftigt die Lei
tungen zu den Hierselbst in vorläufiger Zahl von 15
eingerichteten öffentlichen Feuermeldern an den Häusern zu
befestigen Dieselben sollen die schnellste Benachrichtigung
der städt Feuerwehr auf dem Rathhause bezwecken Der
mechanische Apparat welcher die Thätigkeit des Feuermel
ders bewirkt befindet sich in verschlossenen leicht erreich
baren Kästen Die Schlüssel befinden sich in den Hän
den von Polizeibeamten Nachtwächtern sowie benachbart
wohnenden Bürgern Bei Benutzung des Apparates wird
eine bewegliche Scheibe bei Kleiuseuer 1 Mal bei Mittel
feuer 2 Mal bei Großfeuer 3 Mal im Kreise herumge
dreht Dies giebt das elektrische Signal nach der Feuer
wache die ähnlich wie bei einem Hotel Telegraphen sofort
weiß in welcher Gegend das Feuer ist und in welchem
Umfang befindlich Die Feuerwache giebt sofort das Rück
signal daß selbige hinreichend in Kenntniß gesetzt sei Um
Unfug zu vermeiden sind außerdem noch verschiedene sinn
reiche Vorkehrungen getroffen worden Eine genaue In
struktion über die Benutzung der Feuermelder die Orte
ihrer Aufstellung und die Namen der Schlüsselinhaber
werden binnen Kurzem durch die Polizeibehörde zur öffent
lichen Kenntniß des Publikums gebracht

Landwirthschaftlicher Centralverein Für
die im Anfang Januar 1890 Hierselbst stattfindende
Centralversammlung des landwirtschaftlichen Centralvereins
der Provinz Sachsen zc zc liegen bis jetzt außer den all
jährlich wiederkehrenden Wahlen und sonstigen geschäftlichen
Vereinsangelegenheiten folgende Gegenstände der Verwal
tung des Centralvereins zur Berathung und Beschluß
fassung vor 1 Bericht der Deputation für Förderung
der Pferde und Rindviehzucht 2 Bericht über die
Thätigkeit der agrikulturchemischen Versuchsstation im
Jahre 1889 3 Die Errichtung einer Versicherung
gegen Schäden welche dem Landmanne durch perlsüchtiges
Vieh entstehen 4 Die Revision der Gesinde Ordnung
und die Maßregeln gegen die Kontraktbrüchigkeit der freien
Arbeiter 5 Der Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuches
in seinen Beziehungen zur Landwirthschaft 6 Das
neue Genossenschaftsgesetz und sein Einfluß auf die land
wirthschaftlichen Erwerbsverhältnisse 7 Berichterstat
tung über die vom Centralverein im Jahre 1889 zur
Förderung der Landwirthschaft durchgeführten Maßregeln
Da indessen noch wichtige und bisher unausgesprochen ge
bliebene Wünsche der Vereine zc zc für die Tagesordnung
vorliegen könnten werden die centralistrten Zweigvereine

ersucht dieselben mit Nennung des Referenten bis späte
stens zum 20 d Mts der Direktion mitzutheilen

sConcert An dieser Stelle wollen wir auf das
bedeutende Concert am 18 d Mts hinweisen das der
berühmte Bühnen und Concertsänger Heinrich Gudehus
aus Dresden giebt In aller Welt durch seine bedeutenden
Gastspiele in Bayreuth wo er den Parsifal zuerst creirte
bekannt wird er sicher von vielen gern gehört werden
Die Mitwirkenden in diesem Concert sind ebenfalls Kräfte
ersten Ranges Die Concertsängerin Frau Schmidt
Koehne Berlin Herr Kammermusikus Breckman Cellist
aus Dresden und Pianist Herr Johannes Schubert eben
daher

Wohlthätigkeitsconcert Wiederholt ma
chen wir auf das Concert zum Besten des Frauenvereins
Donnerstag Abend 7 Uhr im Volksschulsaale schon des guten
Zweckes willen aufmerksam Wir thun dies aber auch
um so lieber als das künstlerisch aufgestellte Programm
mit den beiden Solistinnen Frau Joachim und Fräulein
Voretzsch hohen Genuß verspricht Ueber die Vorzüge
und hervorragende Bedeutung der ersteren noch zu schrei
ben scheint überflüssig und doch lassen wir gern ein
paar Worte von Adolf Ruthardt gelegentlich ihres Auftre
tens im letzten Abonnement Concert im Leipziger Gewand
haus folgen sie bekundete auf s Neue ihre hochbewährte
Meisterschaft als deutsche Liedersängerin die schmucklose
und dennoch eindringliche Art die wohlabgewogene aber
stets erwärmende Weise ihres Vortrags lassen sie hierin
gerade als Muster erscheinen

sOrchestermusik Verein Wer von den Mit
gliedern des Vereins am letzten Sonnabend gefehlt hat
der hat sich einen besonderen Genuß entgehen lassen Das
auserlesene Programm wurde von d m gut besetzten Orche
ster mit Eleganz und stetig steigendem Feuer erledigt und
rauschender Beifall lohnte bei jeder Nummer die wackeren
Spieler Den Anfang machte die d rooll Sinsonie von
Beethoven jenes wunderbare grandiose Tongebilde wel
ches fo oft man es auch hört einem immer lieber wird
und immer neue Schönheiten entfaltet Es verfehlte denn
auch diesmal seine Wirkung nicht es riß alle Hörer zur
Begeisterung hin Und dann im zweiten Theil des Kon
zerts die Mozart sche Titus Ouverture die Meditation von
Seb Bach die Mendelsohn fche Ouvertüre Rny Blas und
ein Nachruf an K M v Weber von Emanuel Bach alles
kam zu würdiger Darstellung und bereitete der stattlichen
Versammlung wahre Feierstunden Wenn der Verein so
fortfährt so braucht ihm um seine Zukunft nicht bange
zu sein

fDie Weinlese am R ietn hat nunmehr nach
beendeter Ernte im Rheingau dieses gesegneten Striches
auf dem der edelste Wein gedeiht ihren Schluß erreicht
Um nun allen Liebhabern Gelegenheit zu bieten dieses
köstliche Naß in seinem ersten Entwicklungsstadium kennen
zu lernen wird die Firma Johannes Grün einige Tage
lang echten Rheingauer Riesling Most aus eigenen Wein
bergen direkt von der Kelter weg gesandt in ihrem Wein
restaurant Rathhausgasse 8 zum Ausschank bringen Wir
wollen daher nicht verfehlen unsere Leser auf das diesbe
zügliche Inserat aufmerksam zu machen

Unfall Der Arbeiter T aus Giebichenstein
wurde gestern Mittag bei seiner Beschäftigung auf einem
Zuckerboden der hiesigen Zuckerrasfinerie von einem aus
dem Geleis gerathenen und deshalb herabstürzenden Trans
portwagen so unglücklich getroffen daß er einen Vorder

j armbruch davon trug

Im Monat Oktober 1839 wurden in der Stadt Halle
231 Kinder als geboren angemeldet 136 männlichen und 145
weiblichen Geschlechts darunter 36 uneheliche Geburten 11
männliche und 6 weibliche von hiesigen 7 männliche und 12
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 257 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

3 katholischer4 mosaischer12 gemischterAls verstorben sind angemeldet 114 Personen männlichen
und 91 weiblichen Geschlechts MS dazu 6 Todtgeburten
sind 211 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 25 männlichen 19 weiblichen Geschlechts

von 1 17 92 5 20 196 15 10 1616 20 1 421 30 4 431 40 6 241 60 13 461 80 13 12über 81 5 2114 männlichen 91 weiblichen Geschlechts
135 waren evangelischer 6 katholischer 2 mos Konfession

ungetauft 12
Es waren 81 männliche 71 weibliche ledig 22 männliche

8 weibliche verheirathet 11 männliche 12 weibl verwittwet
Geboren wurden 231 Todesfälle waren 211 mithin 70

Geburten mehr als Todesfälle
Ehen wurden 115 geschlossen

Vermischtes
Dem Kaiser Wilhelm ist von dem Meister Abu Halim

aus Damaskus eine prachtvolle Damascener Klinge überreicht
Worden die in herrlicher Ciselirung einen arabischen Spruch
und das Wappen des deutschen Kaisers trägt Auf dem Griff
liest man ebenfalls ei5en arabischen Spruch Abu Halim
begab sich eigens nach Stambul um dem mächtigen Herrscher
aus dem Abendlande das kostbare Andenken Persönlich zu über
reichen

Gräkin Sarolta Vay ist die Tochter des ehemaligen
Oberhofmeisters des Erzherzogs Josef Vor einigen Jahren
starb Graf Vay vermögenslos Nun mußten die Kinder für
sich selbst sorgm Sarolta ging in das Haus ihrer Großmutter
der Frau von Beniczky Daselbst bildete sie ihre exzentrischen
Männerlaunen in virtuoser Weise aus Wie man jetzt erfährt
hatte sie schon früher einmal in einer kleinen ungarischen Stadt



ein ähnliches Manöver eingeleitet wie jenes in Klagenfurt
Gräfin Sarolta trat damals als Mann aus nnd Verlobte sich
mit der Tochter eines Olfiziers Der Vollzug dieser Ehe
wurde indeß dadurch verhindert daß die Familie des von
Sarolta als Braut erkorenen Mädchens die Wahrheit über
die exzentrische Gräfin erfuhr und die Trauung rechtzeitig
verhinderte Der Bruder Saraltas Graf Peter ist bei der
Belgrader Gesandtschaft in Verwendung

Rührende Harmonie der Seelen Die Feuilleton
erzählung eines Berliner Blattes theilt uns mit Kathi stand
vor der Thür unter dem kleinen Schutzdach Sie stieß den Schrei
aus den der junge Mann im Fallen unterdrückt hatte

Wien 1V November Der oberste Gerichtshof sprach heute
die von der ersten Instanz verurtheilten Bediensteten der Leides
dors schen Heilanstalt Krautgärtner undWeitschacher frei
welche dem Fürsten Sulkowski zur Flucht verholfen hatten
weil die Unterstützung der Flucht kein Verbrechen ge
wesen sei

Budapest 9 November Im Büreau der Ungarischen
Südbahn sind aus der Kasse 20,000 Gulden gestohlen
worden Es besteht der Verdacht daß der Kassirer Franz Karel
diese Diebstahlsgeschichte erfunden hche um die von ihm ge
NM Dten Unterschleife zu v rdcclen

Paris 10 November Gestern Mittag wurde in Toulouse
der Äbd Delavillate durch fünfzehn Messerstiche ermordet
Der Mörder ist unbekannt

GerichLs Zeiiung
Halle 7 November Strafkammer Sitzung Der

inhaftirte bereits wegen Übertretungen und namentlich wegen
schweren Diebstahls mit Zuchthaus bestraste Arbeiter Carl
Heine aus Halle war abermals des schweren Diebstahls be
schuldig, Er hatte in einer Auguflnacht dem Röhrmeister
Schnupf aus dem Kellerraume des Haufts Königsplatz 2 ein
Jaudaewehr Halbstiefeln und einen Ueberzieher gestohlen Er
hatte eine Scheibe des Kellerfensters eingedrückt und war dann
eingestiegen Das Gewehr wurde im Schilfe versteckt bei
Wörmlitz wieder vorgefunden H wollte dasselbe gefunden ha
ben Die Strafe war dem Antrage der Staatsanwaltschaft
gemäß 1 Jahr Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust und Zulüssta
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht Der inhaftirte 1875
geborene Arbeiter Rudolph K von hier ein von seinen Eltern
verstoßener ohne festes Unterkommen sich herumtreibender
Mensch war in einer Septembernacht durch ein unverschlosse
nes Fenster in die Küche des Gastwirtbs Haßkerl in der Leip
zigerstraße hier eingestiegen von dort in ven unverschlossenen
Mller und von da nach Aufreißen der Thür in die Speisen
kammer gegangen und hatte dort liegende Eßwaoren als eine
hall gebratene Gans Schinken Eier Rinderbraten Brod und
Butter wegenommen und auf demselben Wege sich wieder ent
fernt Um dieselbe Zeit hat er dem Bäckerlehrling Zilling als
derselbe Gebäck zu den Kunden austrug und seinen Korb kurze
Zeit in einem Hausflur am Martinsberg niedergesetzt hatte
aus demselben einen Sack mit Brödcben entwendet In bei
den Fällen war K geständig wollte die Nahrungsmittel als
bald verzehrt und die That nur durch Hunger getrieben aus
geführt haben Wegen einfachen und schweren Diebstahls wurde
er zu 3 Monaten und 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Der
30 Jahre alte mehrfach wegen Unfug Diebstahls Bettelns
Sachbeschädigung Mißhandlung und mil,tärgerichtlich wegen
Ungehorsams Beleidigung Trunkenheit c vorbestrafte Arbei
ter Robert Carl Gottlob Ritter aus Halle war wegen Körper
verletzung und Widerstands gegen die Staatsgewalt angeklagt
Er befand sich am 7 Juli d I mit den Maurern Zögert
Kohlhardt und Pilarsky im Keil schen Restaurationslokale in
hiesiger Klausstraße und belästigte die Genannten durch Zu
dringlichkeiten denen zufolge er von ihnen abgewehrt wurde
Er folgte ihnen nachdem sie das Lokal verlassen hatten setzte
seine Zudringlichkeiten fort so daß Kohlhardt ihm ein paar
Ohrfeigen gab worauf Ritter zunächst zurückblieb kurz darauf
aber wieder hinterherlief Er verletzte Kohlhardt einen Stich
in den linken Oberarm ko daß derselbe zur Erde fiel Als
Zöpert den N ins Genick faßte stach derselbe mehrmals die
sen in die Brust daß er schwere Verletzungen in der Brust
höhle davontrug und in die Klinik aufgenommen werden mußte
aus welcher er nach 10 Tagen indeß geheilt entlassen ist Rit
ter wurde durch zwei Wächter arretirt und zur Polizeiwache
transportirt Zunächst folgte er ruhig schlug aber demnächst
in der Steinstraße um sich suchte sich zu befreien stieß dann
einen Wächter Scheffel vor die Brust und warf sich nieder
so daß er schließlich auf einem Handwagen weiter geschafft wer
den mußte R gab den Widerstand war zu wollte aber aus
Nothwehr gehandelt haben Das Urtheil lautete auf 1 Jahr
6 Monate Gefängniß Wegen Verbrechens gegen die Sitt
lichkeit wurde der 1829 in Löbnitz geborene Kaufmann Louis
Ehrenberg vo hicr zu 1 Jahr 1 Mon Zuchthaus und 3Jahren
Ehrverl verurtheilt Der Maurer Johann Friedrich Mentzel
ans Halle der fahrlässigen Tödtung beschuldigt durch Nieder
fallen eines Rüstbanmes vor dem im Aufbau begriffenen Hause
Landwehrstraße 19 hier wurde am 29 Mai der 5jährige Sohn
des Rentiers Zanke hier sofort getödtet indem er da er gerade
davonlief von dem in der Richtung fallenden Rüstbaum direkt
auf den Kopf getroffen wurde Mit der Aufstellung und Be
festigung des Gelüstes war der als selbstständiger Maurer be
schäftigte Angeschuldigte betraut während die anderen Mau
rer nur als Hilfsarbeiter thätig waren Nach der Anklage
war in unvorschriftsmäßiger Weise das Gerüst aufgebaut ins
besondere sollte M unterlassen haben das Schwellenlager
an welchem Rüstbäume angebracht werden direkt an der Ge
bäudefront entlang zu legen nur ein äußeres Schwellenlager
soll vorhanden gewesen sein Das Umfallen soll dadurch her
beigeführt worden fein daß die kleine Schwester des Verun
glückten am losen Ende eines nicht vorschriktsmäßiq befestigten
Schwellenlagers oder am Rüstbaum angebrachten Stralen ge
rüttelt hat Die Staatsanwaltschaft beantragte das Schuldig
und Bestrafung mit 2 Monaten Gefängniß Das Gericht hielt
den Schuldbeweis nicht für erbracht und erkannte auf Frei
sprechung Der Biktualieuhändler Samuel Hindor aus
Schasstedt verwaltete das seinem Schwiegersöhne dem Zim
mermann Hecker in Oberschmon gehörige Gebäude in Schaf
stedt Er hatte ein sogen Abzugsrohr eines Ofens einem Bal
ken zu nahe legen lassen Im Juni d I entstand ein Ruß
brand durch welchen das Rohr glühend wurde Der anlie
gende Balken fing Feuer welches sich dem Dachstuhl mittheilte
und denselben vernichtete Wegen fahrlässiger Brandstiftung
War gegen Hindorf Anklage erhoben Bestrafung mit SO M
event ZV Tage Gefängnkß beantragte die Staatsanwaltschaft
uuf 30 M event 5 Tage Gefängnißstrafe erkannte der Ge
richtshof Der mehrfach wegen Unterschlagung und Dieb
stahls auch mit Zuchthausstrafe inhaM le Bildhauer Theodor
Trolle aus Halle war der schweren Urkundenfälschung beschul
digt wurde zusätzlich der ihm erst kürzlich zuerkannten Zucht
Hausstrafe von 3 Jahren 6 Mon zu noch 2 Monaten Zucht
haus verurtheilt Im Juli d I erschien T bei Frau Frän
kel hier und überreichte ihr eine Quittung des Steinhauer
meisters Schulze hier über 33,60 M mit der Angabe daß er
vom Aussteller mit dem Einkassiren betraut iet Frau F
schenkte dieser Angabe Glauben und zahlte das Geld weil sie
dem angeblichen Auftraggeber den Betrag schuldete Sie war
einem Schwindler in die Hände gefallen Wie sie auf Mit
theilung von Schulze erfuhr hatte derselbr zur Einziehung kei
nen Auftrag gegeben Der Straßenbahnkutscher Gustav
Schildhauer aus Giebichenstein war des Berg gegen Z 2M

St, G B beschuldigt Als Straßbahnkutscher fuhr derselbe
am 2 August von der Bernburgerstraße nach der inneren Stadt
Auf der Weiche in der Geiststraße wartete er den entgegen
kommenden Wagen ab und fuhr ohne zu klingeln weiter Ein
beladener Steinwagen kam ihm entgegen beide Wagen stießen
mit den Vorderseiten aneinander 2 Scheiben des Pferd bahn
wagens wurden durch den Zusammenstoß zertrümmert der im
Wagen sitzende Diaconus G aus Zwenkau b Leipzig an der
Siirn verletzt Sch will zwar nicht geklingelt haben weil
dies Seitens des nachfahrenden Wagenlenkers geschehen sei er
behauptete daß der Steinwagen ihm nicht entgegengekommen
sondern quer über die Geleise der Bahn von der anderen Stra
ßenseite gefahren sei wodurch der Zusammenstoß erfolgte Zeu
genaussagen widerlegten diese Behauptung Bestrafung mit
10 Mark ev 2 Tage Gefängniß beantragte die Staatsanwalt
schaft 5 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle 1 Tag Gefäng
niß erkannte das Gericht

Provinz und Reich
I Eisenach 10 November Die Arbeit unseres Pestalozzi

Vereins in seinem vollendeten 36 Lebensjahre liegt vor uns
Beim Hinblicke auf dieselbe Preisen wir den Geber alles Guten
daß er sie so reichlich und väterlich gesegnet hat Nicht weniger
als 71 Wittwen nnd Waisen haben wiederum tröstende Linder
ung in ihrer Noth erfahren Nahe an 1800 Mark sind unter
sie vertheilt worden Ganz besonderer Dank gebührt unserer
allverehrten Frau Großhsrzogin welche unseren Verein mit
fürstlicher Huld jedes Jahr unterstützt und die Thränen trocknen
hilft Der Verein zählt gegenwärtig eine Mitgliederschaft von
835 Teilnehmern Das Vermögen beträgt 15 000 Mark
Von dem Vorstands des hiesigen nationalliberalen Reichs
vereins und vom Vorstand der Residenz wird der Eisenacher
Wählerschaft folgende Bekanntmachung zur Kenntniß gebracht
Dem Vorstand des liationalliberaien Reichsvereins theile ich
auf die gefällige Eingabe vom 31 v M ergebenst mit daß ich
dem darin zum Ausdruck gebrachten Wunsche nach Abänderung
der bisher bei Reichstagswahleu üblichen Wahlbezirkseintheil
ung da gesetzliche Hinderungsgründe nicht entgegen stehen
gern entsprechen werde Ebenso ist auch eine ganz ähnliche
Antwort an den Vo stand des Vereins der deutschsreisinnigen
Partei abgegangen Am gestrigen Abend wurde hier eine
stark besuchte Volksversammlung abgehalten Der bekannte
Sozialist W Bock Gotha hielt einen Vortrag über Steuer
und Zölle und verbreitete sich besonders über die Branntwein
Salz und Tabaksteuer Am Schluß wurde Herr Bock als der
nächste Reichstagskandidat aufgestellt Zur Feier Luthers
Geburtstags erklang heute früh vom Rathhausthurm herab
das Lutherlied Eine feste Burg Im nationalliberalen
Reichsverein spricht unser Landtagsabg orlmeter Herr L Frank
über Krankenversicherungsgesetz und die Erfahrungen welche
seit Einführung desselben gemacht worden sind Herr Amts
phystius Dr Wedemann hielt im Frauenbilduugsverein einen
öffentlichen Vortrag über Unsere Kenntnisse über die Pilze

Die Münchener haben am Donnerstag mit dem Gritzen
macher von Mittenwalde ihr Gastspiel beendet Sie
haben uns genußreiche Stunden gebracht hoffentlich kehren
ste auch später wieder bei uns ein

Frankfurt a M 10 November Ein Absteigequartier
des Kaisers Im Etat der Reichspost und Telegraphenver
waltung sind unter den einmaligen Ausgaben augesetzt snl
Nr 6 zur Vergrößerung des Postgrundstücks und zur Her
stellung eines neuen Dienstaebäudes in Frankfurt a M d itte
Rate erste Baurate 535500 M Bereits im Etat für 1887/88
war ausgeführt worden daß das Postgebäude an der Zeü für
die postalischen Bedürfnisse nicht mehr genügt und es sich em
pfiehlt das anstoßende Gasthaus den Russischen Hof zum
Preüe von 1600000 M anzukaufen Dieser Ankauf wurde
auch bewilligt Nachdem schon mehrere Raten darauf abbezahlt
worden sind ist als weitere Kaufrate in der vorerwähnten
Summe von 535500 M ein Betrag von 200 000 M enthalten
Nun aber handelt es sich auch darum auf dem erworbenen
Grundstuck einen Neubau aufzuführen der 2500000 kosten soll
In der Begründung des Etatsentwurfs heißt es Es liegt in
der Absicht in dem Neubau ebenso wie in dem alten Gebäude
ei Absteigequartier für Se Maj den Kaiser und König ein
zurichten Aus den in der Budgetcommission vorgelegten
Plänen ergibt sich über dieses Absteigequartier für den Kaiser
folgendes Nähere Das ganze Gebäude soll aus drei Stock
werken bestehen Untergeschoß Mittelgeschoß und Obergeschoß
i as Mittelgeschoß bildet das Absteigequartier des Kaiie s
außerdem von dem Untergeschoß der mittlere Theil für den
Post und Telegraph endienst verbleiben etwa zwei Drittel des
Untergeschosses während das Obergeschoß zu Dienstwohnungen
für den Oberpostdirektor den Poftdirektor und den Telegraphen
amtsvorsteher hergerichtet wird Durch ein architektonisch pracht
voll ausgestattetes Portal gelangt man in einen großen Vor
raum ein Vestibül von 196 gm Hierbei befinden sich auch ein
Wartezimmer Garderoberäume und Räume für die Lakaien
Ueber die schloßartige Treppe hinauf kommt man durch ein
Vorzimmer rechts in ein Empfangszimmer von 92 Pn von da
in einen kleinen Saal von 103 gw dieser stößt au einen großen
Speisesaal für eine Prunktafel von 120 Gedecken 268 g bei
diesem Saal ist auch eine Musikbühne angebracht Unmitelbar
an denselben schließen in einem Hosflügel an ein Anrichtezimmer
von 65 gin eine Vorküche von 68 gm und eine offene Verbind
ungshalle Wenn man die Treppe hinaufkommt fs beginnt
links eine Zimmerflucht bestehend aus einem Arbeitszimmer
des Kaisers 63 gm einem Toilettezimmer 57 M einen
Schlafzimmer 55 gin einem Badezimmer 18 gm einem
Garderobezimmer 70 M Daran schließt sich ein Adjutanten
zimmer ein Garderobezimmer und eine große Zahl kleinerer
Räume für das Gefolge Auf dem Hofe werden Gartenanlagen
eingerichtet

Köln 10 November In der Streitfrage zwischen Stadt
und Eisenbahn betreffs des Schornsteins am Tom ist ein
rascher Entscheid des Ministers Mahbach dahin erfolgt daß
die Eisenbahn Direktion mit Rücksicht auf die von der Schorn
steinlage für den Dom zu befürchtenden Übeln Wirkungen auf
die Verlegung der Heizungs und Beleuchtungsanlagen des
Central Personenbahnhofs nach einer vom Dom entfernter ge
legenen Stelle Bedacht nehmen soll obgleich die gewählte
Stelle den Interessen der Eisenbahn unzweifelhaft am meisten
entsvricht

Köln 9 November Die gerechten Wünsche der Bürger
schaft in Bezug auf den in der Nähe des Domes errich
teten Rauchschlot für die geplante Beleuchtung und Heiz
ungsanlage des neuen Bahnhofs haben wie vorauszusehen
war beim Ministerium ein geneigtes Ohr gefunden Die An
gelegenheit ist so schnell und in einer Weise erledigt worden
daß die Bürgerschaft dem Ministerium zum größten Danke ver
pflichtet ist Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat auf
Grund der Verhandlungen in der stattgehabten Konferenz vom
5 d M dahin entschieden daß mit Rücksicht auf die bezüglich
einer nachtheiligen Einwirkung auf den Dom gehegten Be
fürchtungen auf eine Verlegung der Heizungs und Be
leuchtungsanlagen des Cential Perfonenbahnhoss nach einer
vom Dom entfernter gelegenen Stelle Bedacht zu nehmen sei
wenn auch anzuerkennen wäre daß die für Maschinenstation
gewählte Anlage den Interessen der Eisenbahnverwaltung am
meisten entiprechen würde

Worringen 10 November Kaum ist der Wilderer Bös
mann aus Beusberg wegen der Blutthat an dem Förster Lind
ler verurtheilt da hört man schon von einem jenem ähnlichen
Verbrecher Gestern Abend gegen 11 Uhr störte der Jagd

huter Ditgen zu Feldkassel in dem zwischen Fühlingen unb
Laugel belegei ien Jagdrevier einen Schuß lallen er eilte iu der
Fichtung des Schufst ins Feld und wurde auf dreißig Schritt
Entfernuna von emem in einer Ausgrabung sitzenden Menschen
mit dem Worte Zurück angerufen Hier gibt s kein Zurück
geben Sie Ihre Flinte ab rief der Jagdhüter dagegen sofort
erhielt er einen Schuß in beide Oberschenkel der ihn zu Boden
warf Zwei herbeieilende Männer brachten den Schwerver
wundeten nach Hause wo derselbe mit 13 Schrotwunden an
den Oberschenkeln und einer Wunde an der Hand darniederlegt
Ein von dem Wilddiebe erlegter Hase und verschiedene Gegen
stände welche wohl auf die Spur des Mordgesellen sühren
werden wurden am Orte der That aufgefunden

Chemnitz 10 November Heute wurde hier ein frecher
Raubmord auf offener Straße verübt einem Lehrling wurde
derHals durchschnitten und ihm sein Geld abgenommen

Darmstadt 10 November Aus Griesheim wird eine
ruchloie Gefährdung eines Straßenbahnzuges gemeldet Es
Wurde vom hiesigen Exerzierplatz eine der von dem Verschöner
ungsverein dort aufgestellten Bänke quer über die Schienen
gelegt und von dem Lokomotivführer des ersten Frühzuges in
Folge des gestern früh herrschenden Nebels erst bemerkt als
der Zusammenstoß mit der Bank erfolgte Die Sache ging
glücklich ab und konnten nur leichte Beschädigungen an der
Maschine konstatirt werden

München 10 November Der Prinzregent hat die Strafe
des Bauern I Lang in Loifing Ndbay wegen Zuwiderhand
lung gegen das Einfuhrverbot von Vieh bestehend in einmona
tigem Gefängniß in eine Geldstrafe von Mk 20 umgewandelt
77 Joses Zimmer Knecht von Mariakirchen wurde als der
Brandstiftung vei dem Bauern Eder in Zullig dringend ver
dächtig verhastet Derselbe schon wegen einer Brandstiftung
in Wannershausen zu 1t Jahren Zuchthaus verurtheilt drohte
damals das Anzünden wenn er wieder herauskomme ärger
zu treiben als zuvor uns besteht starkbegründeter Verdacht
daß alle Brände in der Umgegend von Landau a I den c
Zimmer zum Urheber haben In Bleibach im bayrischen
Waid hat eine Rabenmutter eine dreißigjährige Dienstmagd
ihr neugeborues Kiud lebendig begraben Dasselbe wurde das
Gesicht nach unten todt aufgefunden In Regen erschoß sich
Sonntag Vormittag 11 Uhr AmtSgerichsdiener Fellner nach
dem er wenige Tag zuvor seinen Posten angetreten in einer
Zelle des Amtsgerichtsgebäudes während die Frau verreist
war um eiuen Sohn in die Irrenanstalt zu verbringen Der
Unglückliche war Vater von sieben Kindern

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 11 November Stadttheater Oper Die

Zuuderflöte darf mit Recht das Werk genannt werden
m welchem Mozarts Genie sich glänzender als je bewährte
denn nur durch die hohe bewunderungswürdige Macht seiner
Kunst wußte er das geistlose Machwerk Schikanesers das
höchstens dem Geschmacke eines großstädtischen Publikums an
gepaßt scheint mit niemals schwindendem Reiz zu umgeben Daß
der große Komponist seine schöpferische Kraft auf solche Stoffe
verwenden mußte bleibt immerhin zu beklageu wenn auch der
Adel der Musik uns die seichte Dichtung vergessen läßt und
wir dem Komponisten gern und willig in die Sphäre des
Ideales folgen Nach oem Ausspruche Jahns ist es gerade
die Zaubsrtlöle durch welche Mozart seiner Nation das Hei
ligthum der deutschen Kunst erschlossen hat Keine Oper drang
so unmittelbar und allgemein ins Volk ein Wie damals be
hauptet sie auch heute noch ihren Platz ans der deutschen Bühne
und wird ihn allen neueren Kompositionen zum Trotz auch
fernerhin behaupten Gerade hier stellte der gliche Meister
der Schilderung zarter inniger Liebesgesühle Tamino und
Panuna in den beiden Gestalten Papageno und Papagena
die heiterste Laune nnd urwüchsigste Komik entgegen wie die
wahrhaft wunderschönen Recitative den wirkungsvollsten Kon
trast zu den auf Gesangsvirtuosität berechneten Arien der
Königin der Nacht bieten

Die gestrige Aufführung giebt uns wieder Gelegenheit auf die
Opferfreudigkeit der geschätzten Direktion hinzuweisen welche
über ein so reichhaltiges Künstlerpersonal verfügt wie es kaum
je an anderen Bühnen gleichen Ranges vorgefunden wird
Dadurch wurde es möglich jede der zahlreichen P nthien ein
zeln zu besetzen während sonst fast überall die Papagena ge
zwungen ist einen Knaben mitzusingen und die drei Damen
welche hier unseren ersten Kräften anvertraut waren gewöhn
lich eine sehr mangelhafte Vertretung finden

Herr Stierlin zeigte als Sarastro seine Stimme im gün
stigsten Lichte Namentlich hatte man wieder Veranlassung die
sicher und klangvoll ansprechenden tiefen Töne zu bewundern
Der Vortrag der beiden so beliebten Arien war im Ganzen
styl und schwungvoll Die Darstellung der Rolle zeichnet sich
durch würdige imponirende Haltung aus Der Sänger wurde
mehrmals lebhaft applaudirt Fräulein Pleschuer Pamina
konnte sich diesmal wieder in einer für sie durchaus passenden
Sopranpartie hören lassen Das Organ klang klar und kräftig
Ihr Vortrag der Recitative der Arie des Duettes mit Pa
pageno sowie ihr Antheil an den Ensembles zeigten von tüch
tiger Ausbildung Herr Czerny bewegte sich wie überall so
auch auf dem Gebiete der klassischen Musik so sicher daß man
ihn einen würdigen Interpreten derselben nennen darf Die
große Sicherheit und tüchtige musikalische Bildung kamen dem
strebsamen Künstler beim Tamino sehr zu statten Es gelang
ihm einen guten Erfolg zu erringen Wohllaut und Innigkeit
entströmte seinem Gesänge bei der Bildnißarie seine Deklama
tion im großen Recitative denn die Leichtigkeit und Anmuth
in der Flötenscene verschafften ihm reichen Beifall

Fräuleln Buxbaum sang die Königin der Nacht Diese
Partie ist eine ziemlich gefährliche an Quantität gering doch
in qualitativer Beziehung vielbedeutend und äußerst schwierig
Das Allegro der ersten Arie gelaug sehr gut Die Coloratu
ren wurden mit einer Bravour exetütirt die nur das Resultat
eifrigster musikalischer Studien sein kaun Weit weniger gefiel
uns die zweite Arie in welcher wir auch die vorgenommenen
Abänderungen nicht billigen Immerhin verdient Fräulein
Buxbaum Lob wenn man bedenkt welche Riesenaufgabe hier
an sie herangetreten war Die fleißige Künstlerin muß aber
jetzt ernstlich bemüht sein das störende Tremuliren welches zu
weilen in ein förmliches Hin und Herschwanken des Tones
ausartet abzulegen Bet der großen Jugend der Sängerin
und der verhält ißniäßiq geringen und durchaus nicht anstren
genden Beschäftigung kann man doch unmöglich an eine Er
schlaffung der Stimmbänder denken Es handelt sich ledig
lich also um üble Angewohnheit die sich durch eifriges Be
streben wohl beseitigen lassen wird was wir wohl im Interesse
der Künstlerin als des Publikums wünschen und erwarten
Sehr schön wurde der Sprecher des Herrn Demuth gesungen
Die Damen Fräulein Prosky Fräulein Kügemann und
Fräulein Kamtnsky machten sich um die Aufführung wohl
verdient Eine ganz allerliebste Papagena war Fräulein
Buttschardt Sie sah in ihrem Federkostüm reizend aus
spielte mit hinreißender Lebendigkeit und erfreute sich nach dem
höchst gelungen vorgetragenen Duette mit Papageno im Ver
ein mit ihrem Partner Herrn Po hl eines zweimaligen Her
vorruis

Herr Bohl genügte lim Spiel und Gesang Sein Humor
hatte aber etwas Trockenes und nochmals möchten wir hier vor
einigen Extempores warnen die in einer Nassischen Oper nicht
so recht am Platz sind Recht wackere Vertretung hatten die
drei Knaben durch die Damen Zöbisch Wachter und

Willius gefunden Auch die kleinen Partien des ersten und



wld zweiten Priesters waren durch die Herren Zimmer
mann und Schubert genügend trotzt Das Gleiche läßt
sich von dem Monostatos des Herrn Brinkmann sagen

Unser Orchester leistete unter seinem trefflichen Dirigenten
Herrn Weint raub Vorzügliches

Leo Schellbach
Berlin 19 November Wie die Börsenzeitung hört ist

der bekannte Schriftsteller A v Winterfeld gestern Abend
nach längerem Krankenlager Hierselbst im 60 Lebensjahre ver
storben Der Verblichene ein Enkel des berühmten Generals
gleichen Namens war früher selbst Offizier Dem Schriftsteller
Winterfeld wird ein bleibendes Andenken gewiß sein denn er
war eine liebenswürdige Persönlichkeit unk ein Schriftsteller
Von feinsinnigem Humor er schrieb sowohl für die Bühne wie
n Gestalt größerer und kleinerer Erzählungen

Im Deutschen Theater geht am nächsten Sonnabend
Der Sohn der Wildniß von Friedrich Halm zum

ersten Male in Scene
Am Berliner Theater gehen als nächste Novitäten

Stobitzer s vieraktiges Schauspiel Thhra und Franyois
Coppee s einaktiges Schauspiel Der Wanderer in Scene
Die Erstaufführung findet am nächsten Donnerstag statt

Adolf von Winterfeld als Schriftsteller namentlich
durch seine humoristischen Erzählungen aus dem Soldatenleben
weithin bekannt ist Freitag Abend 9 Uhr in Berlin nach länge
rer Krankkeit im 65 Lebensjahre gestorben Der Verblichene
war ei Enkel des berühmten Generals von Winterfeld des
Zeitgenossen und Freundes Friedrichs des Großen

Hannover 9 November Gestern Nachmittag fand hier
eldst m Gegenwart der Spitzen der Behörden und von Ver

tretern der Kunst und Wissenschaft die Eröffnung des neu
erbauten städtischen Museums statt das nach dem Begründer
Md Stifter des Haupttheils der Kunstsammlung Kestner
Mmeum genannt wird

Aus der MeichshMchtftKdt
Ein überaus reicher Ordenssegen ist dem Berliner

Pol izei Präsidenten v Richthosen in neuester Zeit zu Theil ge
worden und zwar sind ihm verliehen worden 1 das Kom
thurkreuz mit dem Stern des sächsischen Hausordei s der Wach

vom weißen Falken 2 das Komthurkreuz erster
Klane des sachsen ernestinischen Housordens 3 das Großkreuz
des österreichischen Franz Josef Ordens 4 das Großkreuz des
St Mauritius und LazartA Ordens Da Herr v Richt
hosen auch bei dem Besuch des Zaren in Berlin nicht leer aus
gegangen ist so war der diesjährige Herbst in Bezug auf die
Ordensernte für den Chef der Berliner Polizei wie gesagt ein
recht fruchtbarer

die Berliner Verh ältnisse um das Jahr1/39 sind ein ige Mittheilungen bezeichnend die der Sohn
Fichte s n der von ihm herausgegebenen Lebensbeschreibung
seines Vaters macht Wir lesen da Als Fichte von Jena
ach Berlin übersiedelte ließ er die Familie vorläufig in Jena

zuruä Wohl sehnte er sich Frau und Kind bei sich zuhaben
doch trug er Bedenken dieselben kommen zu lassen der ökono
mischen Folgen wegen Er schrieb darüber an seine Frau
Em Quartier ohne Möbel wie wir es brauchen nebst Küche

Mb bewnders ein Plätzchen im Keller dergleichen schwer auf
Mreiben würde über 100 Tvaler kosten Das möge sie über
schlagen Oder ob sie an oblunbro Mi ois wohnen wollten wie
er zcht thue und aus dem Speiiehause essen Ich gebe,
chreibt er weiter für drei Fenster vorne heraus und eines

hinten heraus und gewiß nicht zu kostbare Möbel 3 Loaisd or
monatacy Wir müßten ein wenigstens noch einmal so großes
Logis Haben also 6 Louisd or monatlich macht jährlich 360 Thlr
m Tol für Logis Er esse Mittags mit zwei Freunden aus
oem S e iehaus und kosteten die drei Portionen Essen 1 Thlr
und dabei sei das Essen so knapp daß Keiner satt werde Du
Wust saaen, heißt es weiter es giebt doch Leute die mit we
Niger Einkommen mit Weib und Kind leben imM u und es ist
wahr daß Kriegsräthe mit Familien hier von 800 Thaler Be
soldung leben Aber theils wird hier der Fremde weil er
Fremder ist unverschämt bestohlen und diesem Diebstahle kann
er durch keme Klugheit entgehen Theils leben diese Leute auf
eine Art wie wir es nich können I kenne einen Kriegsrath
der einen Bedienten in prächtiger Livree hält Dieser kocht ver
glichenen Sonnabend für seine Familie ein halbes Pfund Rind
fleisch und für 6 Pfg Kartoffeln und Mohrrüben zum Mittags
Aen Es findet sich daß das Fleisch nicht weich gekoch ist
Es wird sonach nur das Gemüse verspeist und das halbe Pfund
Fleisch den anderen Tag wieder gekocht zum Ssni tagsessen

5 Flau wäscht das Hemd das sie den Sonntag tragen
Will Sonnabends selbst in ihrer Stube und geht indeß ohne
Hemd So sollen gar viele Berliner leben So freilich
üonnen wir es nicht

Ein entsetzlicher Unglücksfall wird vom Gesund
brunnen gemeldet Als geste n Nachmittag in der Badstrs ße
oer Ucbergang über die Stet iner Bahn eines herannahenden
Zuges wegen gesperrt war kam die abschüssige Straße ein mit
Meo beladener Lastwagen herab Die Pferde konnten den Wagen
nicht aushalten und um einen Zusammenstoß mit dem Wagen
park an der Bahnbarriere zu verme den lenkte der Kutscher
ein Fuhrwerk in die verkehrslose Grünthalerstraße hinein

vier wollte gerade der Gerichtsvollzieher Reinhardt den Krenz
dcimm der Grünthaler und Badstraße überschreiten und wurde
nun von den Pferden des Mehlfuhrwerks gefaßt und zu Boden

rissen Das linke Vorderrad ging über den Unterleib des
Unglücklichen ihn bis zur Brust hinauf vollständig zermalmend
Der Anblick war ein io entsetzlicher daß mehrere Damen ohn
machttg zusammenbrachen Die Leiche des Geräderten wurde
nach der Morgue übergeführt

I Durchgänger Zwei Knaben entliefen Endeoes vorigen Monats ihren Eltern Einer von ihnen hatte ge
A sich nach der Schweiz begeben wollten um dort

ein hauberleben zu führen In der That hatten sie ihre Spar
kassen veplündert und sich dafür Revolver zu verschaffen ge
wußt ach längeren Irrfahrten sind die Ausreißer in West
Preußen aufgegriffen und nach Berlin zurücktransportirt wor
den Bet itirer gestrigen Ankunft anf dem Stettiner Bahnhof
wurde ihnen ein sehr nachdrücklicher Willkommengruß von
lhren Vätern zu Theil

Zu Tode getanzt Ein trauriges Ende hat am gestri
gen Abend ein siebzehnjähriges Mädchen die in der Lottum
straße bei ihren Verwandten wohnende Emma Köbler gefunden
Dieselbe war vor etwa vierzehn Tagen aus einem hiesigen
Kranken anse woielbst sie an einer Luugenent ündung gelegen
entlasten worden und hatte ihre Stellung als Verkäuferin wie
der übernommen Von Freundinnen aufgefordert nahm die K
gestern Abend an einem Kränzchen Theil welches in einem Lo
kal der Schönhauser Allee stattfand Als leidenschaftliche Tän
zerin veMumte die K keine Tour trotzdem sie fortwährend
Stiche in der Brust verspürte Plötzlich aber gegen 2 Uhr
Morgens brach sie am Arme ihres Tänzers zusammen wäh
rend em Blutstrom sich über das helle Kleid der Bedauerns
werthen ergoß Obwohl sofort ein m der Nähe des Lokals
wohiiender Arzt geholl wurde konnte derselbe der Leidenden
keine Hilfe mehr bringen In einer Droschke wurde das arme
Icadchen nach ihr r Wohnung geschafft wo sie eine Stunde
7 W f verschied Ein Blutslurz hatte der Lebenslustigen ein
xahes Ende bereitet

Letzte MachrichteK und TelegVKMMe
Berlin 10 November Dem Fürsten Bismarck ist

gestern Abend von Sr Majestät das nachstehende Tele
gramm aus Corfu zugegangen

Vorzügliche Fahrt von Stambul bis hierhier Wetter pracht
voll Farben Effekt und Beleuchtungen an Land und auf See
in ungekannter Schönheit gesehen Klarheit gestern so Mark
daß sämmtliche drei Spitzen und zwüchenliegendes Festland des
Peleponnes auf einmal zu übersehen was sonst noch nie vor

gekommen Alle wohl Wilhelm l R
Die Sonneberqer Zeitung nimmt sich der armen

deutsch freisinnigen Abgeordneten an welche von den bösen
Kartellparteien bei iseite geschoben werden sollen So wird
in einer der jüngsten Nummern des Blattes eine Lanze
für den Amtsgerichtsrath Hoffmann Berlm gebrochen
dessen Rücktritt vom parlamentarischen Lebcn nationallibe
rale Blätter gemeldet hätten Das ist jedoch grundfalsch
Nicht nationalliberale Blätter melden den Rücktritt Hosf
manns sondern das Deutschfreisinnige Parteiorgan
Eugen Richters und die liberale Corresponbenz dementirts
diese aus dem Hauptquartier des Deutschfteisinns hervor
gegangene Meldung Den Schluß aus dieser merkwürdigen
Thatsache zu ziehen überlassen wir den Herren vom Deutsch
freisinn selbst

Nach der Nat Ztg, will nun Ferdinand von
Coburg sich ein eues Schloß bauen und einen neuen
Stadtthnl in Sofia anlegen Ein Wiener Architekt ist
bereits nach Sofia berufen

Das hiesige Emin Pascha Comitö hat auf
s eine Anlage iu Zanzibar was dort von der Ermord
ung des Dr Peters bekannt sei zwei Antworten er
halten welche einen leisen Hoffnungsschimmer gewähren
daß die Nachricht von der Niedermetzelung der Expedition
picht auf Wahrheit beruht Das Emm Pascha Comits
theilt der Nat Ztg Folgendes mit

Auf unsere Depesche an Hansing u Cie in Zanzibar
ging folgende Antwort ein

Berichte besagen Kolonne sei von Somalis zersprengt zwei
Europäer todt einer verwundet Nachricht kann wahr sein
doch von Deutschen in Lamu nicht geglaubt

Herr Klemens Denhardt telegraphirt unterm 8 Nov
aus Zanzibar

Akids von Kau meldete Massais Expedition vernichtet ein
Deutscher ist verwundet gerettet Ich glaube d es nicht An
fangs Oktober scheiterte Borcherts Dau sbei Kipini Rust s
Kolonne d h die Vorräths verbrannte Ende Oktober Bor
chert neu gerüstet Tana gereist

Die B P N melden
Die an das Auswärtige Amt gelangten Meldungen des Ge

neralkonsulats in Zanzibar über den Tod des Dr Peters be
ziehen sich ausdrücklich auf Gerüchte welche aus Lamu gekom

men seien Eine weitere amtliche Mittheilung ist dem Ver
nehmen nach aus Zanzibar noch nicht eingetroffen obwohl doch

mit Sicherheit anzunehmen ist daß seitens des Auswärtigen
Amtes das dortige Generalkonsulat zur Anstellung weiterer
Nachforschn gen telegraphisch beauftragt worden ist Man
darf im Uebrigen daran erinnern daß der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Amtes Graf Berchem der Budgetkommission

des Reichstages sichers Auskunft über Dr Peters zu ertheilen
sich außer Stande erklärt hat

Baden Baden 10 Nov Dr Berg aus Schweden
ist eingetroffen Es bleibt dabei daß die Kronprin
zessin von Schweden mit dem Prinzen Gustav
Adolf den Winter in Meran zubringen wird

München 10 November Das Gerücht von der
Uebernahme der pfälzischen Bahnen durch das Reich
wird als Hetzmittel gegen den Eisenbahnminister benutzt
Derselbe erklärt jedoch auf private Anfrage die bayerische
Regierung werde in die Uebernahme der pfälzischen Bahnen
in Reichsbetrieb nie einwilligen Die Bahnen finden von
der preußischen Verwaltung eine sehr zuvorkommende Be
handlung doch sei nicht zu fürchten daß Preußen die Lage
derselben für sich ausnützen werde

Prinz Rupprecht wurde a la suits des dritten
Fzld Artillerie Regiments gestellt und bis auf weiteres be

urlaubt Der Lieutenant v Normann bei der Ge
sandtschaft in Berlin ist auf weitere sechs Monate beur
laubt worden

Nürnberg 10 November Die Gemeindevertretung
ist geneigt 100 120000 Mark aus dem Kuustsammel
sonds für ein Kaiser Wilhelm Denkmal zuzuschießen

Brüssel 10 November Der Nord meldet der
Zar habe am 2 November den Ukas betreffend die voll
ständige Russifizirung der Ostseeprovinzen unter
zeichnet Das russische Blatt legt dem Besuche des Kaisers
Wilhelm in Konstantinopel eine große Bedeutung hinsicht
lich der Erweiterung des deutschen Einflusses im Orient
bei

London 10 Nov Die Verfrachter beschlossen die
Forderungen ihrer Arbeiter zu bewilligen

London 10 November Heute Nachmittag fand im
Hyde Park ein großes Meeting der Bäckergesellen
und anderer dieselben unterstützenden Gewerbe statt welchem
eine zahlreiche Menschenmenge beiwohnte es waren 8 Tri
bünen errichtet Burns hielt eine Rede in welcher er sich
auf das Heftigste gegen die Bäckermeister wendete Auf
Vorschlag Burns wurde einstimmig eine Resolution an
genommen nach welcher falls nicht am 16 d Mts eine
kürzere Arbeitszeit bewilligt und die Ueberzeit um die
Hälfte besser bezahlt werde die Arbeit niedergelegt werden
soll Diejenigen Bäckermeister welche die Forderungen nicht
bewilligen sollen boykottirt werden

Bukarest 10 November In dem rumänischen Cu
rierul Fmanciar lesen wir daß Rumänien einer der
waldreichsten Staaten Europas sei und seine Staatsschulden
mehr als zweifach bezahlen könnte wenn es sich entschließen

wollte die staatlichen Wälder zu verkaufen Auf Grund
dieses Waldreichthums hat sich der Domänenminister Herr
Paucescu bestimmt gesehen der Ausbeutung der staatlichen
Waldungen eine fruchtbarere Organisation zu geben In
Folge eines Gutachtens des Ingenieurs Hüffel wird der
Ministsr in der nächsten Kammertagung einen Gesetzent
wurf über die Ausbeutung der Wälder einbringen gleich
zeitig soll eine Reform des Forstdienstes durchgeführt
werden

Athen 10 November Der Großfürst Thron
folger hat seinen hiesigen Aufenthalt bis zum 17 Novbr
verschoben Bei der Königlichen Familie wurde gestern
der Geburtstag des Prinzen von Wales festlich begangen
die Schiffe im Piräus hatten Flaggenschmuck angelegt

Belgrad 10 November Der frühere Ministerprä
sident Nicola Christic ist pensionirt worden

Bei der heutigen Ankunft des Königs Milan wird
kein offizieller Empfang stattfinden In der Skupschtina
wird Popovic beantragen zur Ausbreitung des orthodoxen
Glaubens jährlich 100000 Frcs auszuwerfen

Zawzibar 10 Nov Der Reichskommissar Haupt
mann Wißmann hat Saadani woselbst sich wieder ara
bische Sklavenhändler niedergelassen hatten nach kurzem
Widerstande besetzt

Aden 10 November Nachrichten aus Schoah zu
folge übersielen die Derwijfche indem sie die Abwesen
heit des Kommandanten der Vorhut benutzten Gondar
und machten die kleine Besatzung nieder Der
Negus von diesem Ueberfall in Kenntniß gesetzt zog ge
gen die Derwische vor und schlug Letztere vollständig drei
Häuptlinge sollen getödtet sein

München 18 Nov Telegr des Hall Tgbl Wie die
Allgemeine Zeitung vernimmt werde die Staatsregierung

die Erklärung der Centrums Partei bezüglich des
Verfassungseides vorläufig nicht beantworten und
sich vorbehalten bei der Vereidigung der Abgeordne
ten ihr Veto ewznlegen Dagegen sei es sehr schwie
rig gegen die schon vereidigten Abgeordneten vorzu
gehen Eine willkürliche Behandlung des Staatsgesetzes
würde die Centrumsfraktion lediglich dem Unwillen des
Volkes aussetzen wie dies bereits die letzten Landtags
wahlen bewiesen

Paris 18 Nov Telegr d Hall Tgbl Das Journal
offieiel veröffentlicht die Ernennung Darbet zum
Marineminister Das Ministerium würde demzufolge mor
gen vollständig vor der Kammer erscheinen

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Halle 11 November Nachklänge aus der Gründ

ung des Halleschen Vereins für Kohlenbergbau
und Brikettsfabrikation Bekanntlich hatte der Besitzer
der von Bergschenkungen nach Seeben belegenen Braunkohlen
grube Frohe Zukunft Herr Oekonom Gruneberg hier im
Jahre 1831 jenes Unternehmen mit Hilfenahme zweier Stroh
männer in eine Aktiengesellschaft mit jt Millionen Mark um
gewandelt und später unter gewissen Bedingungen die Aktien
n s w an ein Konsortium bestehend aus den Herren Eisen
gräber hier und einigen Berliner Herren verkauft Ver
schiedene langjährige Prozesse haben zwischen den Parteien ge
schwebt So hatte z B Herr Gruneberg den 1 Prozent Ak
tienstemp l mit 7500 Mark nicht bezahlt und der Steuerfiskus
verlangte denselben von der Gesellschaft die aber seiner Zeit
schon aus den neuen Unternehmern bestand Sie zahlten
die 7500 Mark verlangten d eselben aber von den Grün
der erstattet Da dies nicht geschah stellten sie Klage an
Das Reichsgericht als letzte Instanz entschied s Z daß bevor
eine Verurteilung erfolgen könne erst festgestellt werden müsse
ob der Steuerfiskus überhaupt jene 1 gen Stempel zu fordern
berechtigt sei In Magdeburg als Zuständigkeitsort der Provin
zialsteuerbehörde wurde nun die Berechtigung des Fiskus an
erkannt Auf Grund jener Entscheidung ußre sich wieder das
hiesige Landgericht damit besassen das den Klägern nur die
Hälfte als Ersatz zuspcoch Jetzt hat das Obeclandesgencht in
Naumburg nach dem Klageantrage erkannt und dem Gründer
Gruneberg auch die sämmtlichen Kosten der Prozesse auferlegt

Zuckerraffinerie Braunschweig Wie verlautet
sollen für 1833M 3V pCt Dividende vorgeschagen werden
Ueber das neue Verfahren nach welchem seit 1 Oktober er
gearbeitet wird sehr günstig geurtheilt

Die neue Aktien Malzfabrik Niemberg hat seit
einigen Tagen den Betrieb aufgenommen

Verantwortliche Redakteure
sür Politik und Feuilleton

für lokale mch provinzielle Nachrichten E GrsS
Mi HaLöÄ jikit WrigW UHMt Vi

Standesamt Halle a I Meldung vom 8 September
Aufgeboten Der Tischler Wilhelm Oskar Kopsch zu Ber

lin und Antonie Jda Sauerbrei zu Halle a S Der Bahn
arbeiter Friedrich Emil Rumpf zu Bernburg und Friederike
Marie Wetzel zu Wettin Der Bürgermeister Karl Friedrich
Wilhelm Redmer Schafstädt und Anna Bertha Ursin Halle

Eheschließungen Der Schuhmacher Johann Geher und
Henriette Friedertke Fehse Forsterstratze 28

Geboren Dem Handelsmann Germanus Wendt 1 S
Friedrich Wilhelm Germanus Wuchererstraße 34 Dem
Maurer Paul Lösche 1 T Bertha Klara Epitze 20 Dem
Schuhmacher Geher 1 T Anna Rosalie Forsterstraße 23
Dem Fabrikarbeiter Karl Voigt 1 T Luise Anna Margarethe
Liliengasse S Der Stellmachermeister Hermann Eichler 1T
Bertha Leopoldine Lisbeth Streiberstraße 2 Dem Maurer
Gottlieb Büschel 1 S Hermann Gustav Hirtengasse 16
Dem Maler Max Schmiljun 1 S Felix Otto Breitestraße 3

Dem Oberbergamts Kanzlisten Friedrich Lücke 1 T Magda
lena Alwine Jda Luise Wuchererstr 59 Dem Hausdiener
Edmund Engelmann 1 S Reinhold Hans Lessingstraße 35
Dem Schneider Lonis Pilz 1 S Hermann Oswald Richard
gr Klausstraße 17 Dem Fuhrmann Hermann Gerner 1 T
Bertha Anna zu Freiimfelde Dem Tapezierer Ferdinand
Sendke 1 T Luise Blumenthalstraße 27 Dem Posthilfs
boten Richard Gehre 1 S Friedrich Gottfried Richard Dom
Platz 3 2 unehel S 1 unehel TGestorben Des Kunstgärtnereibesitzers Ernst Kaiser Ehefr
Pauline Elite geb Hanauer 37 I Magdeburgerstraße 3W
Der Fabrikarbeiter Friedrich Andreas Wilhelm Kanl 66 I
Harz 27

Dienstag 8 Uhr Uebung Volksschule

X
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Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 30 v Mts aus dem Grundstücke Leipzigerstraße Nr 109

ein Paar halbe Schuhe mit Lacklederbesatz und Rosetten verziert zum
Schnüren und 1 Paar baumwollene Strümpfe

2 Am 24 vor Mts aus dem Grundstücke Lindenstraße Nr 18
ein Korallenkamm eine unechte Broche und eine Schürze

3 Am 3 ds Mts aus der Gaststube der Kaiser Wilhelmshalle
ein olivgrüner Winterüberzieher mit gelb gestreiftem Futter Aermel
futter dunkel mit roth gestreift und grauem Sammetkragen

4 Am 4 ds Mts vom Neubau Leipzigerplatz Nr 3s 37 Kilo
Zinkblech

5 Vom 1 zum 2 ds Mts aus Casö Bauer ein schwarzseidener
Regenschirm mit gebogenem Elfenbeingriff derselbe ist in der innern
Seite dunkel und mit F M gezeichnet

6 Am 27 ds Mts aus dem Grundstücke kl Ulrichstraße Nr 35
eine Kiste enthaltend 1 Paar neue braune Hausschuhe 1 Paar neue
braune Unterhosen 1 neues gestreiftes Barchenthemd 3 Paar neue
woäene Strümpfe gez A F 1 braune Strickjacke 4 neue bunte
Taschentücher gez A F 1 neue Tabakspfeife mit Perlmutter ausge
legt 25 Stück Cigarren 1 Paquet Tabak 1 Kiste mit Kamm Seife
Bürsten Spiegel Pulswärmer Lebensmittel Putzmaterial 2 große
Blechbüchsen mit Fett und Butter

7 Am 6 ds Mts am Postschalter der Haupt Post ein brauner
Rohrstock mit langer weißer Metallzwinge und ebensolchem Knopf

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle a S den 9 November 1889
Die Polizei Verwaltung

Wegen Reparatur der Centefimalwaage des städtischen Aich
und Waageamtes kann dieselbe am Mittwoch den IH d Mts
nicht benutzt werden

Halle a S den 9 November 1889
Der Vorsteher des städt Aich und Waageamtes

Erlich
S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs B D

sind vom Schiedsmann Herrn Hopsgart zur hiesigen Armen
kasse gezahlt

Halle a S den 9 November 1889
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Diejenigen Pfandgeber der beim unterzeichneten Leihamte in dem

dritten Quartale 1888 versetzten und erneuerten zur Zeit verfallenen
Pfänder welche wegen Mangels der Pfandscheine ihre Pfänder bisher
nicht einlösen odir erneuern konnten werden darauf aufmerksam ge
macht daß sie nach H 8 d s Gesetzes vom 17 März 1881 über das
Pfandleihgewerbe j vr berkchttat sind die betreffenden Pfänder
falls dieselben nicht bereits mittelst Pfandschein eingelöst
oder erneuert sind slMe Rückgabe der Pfandscheine einzu
lösen oder nach Befn dsn M erneuern Erfolgt die Einlösung
oder Erneuerung 5 f r H a x ider bis zu der am 15 d Mts be
ginnenden Auction der v llenen Pfänder nicht dann müssen diesel
ben in der vorgenannten engn mit versteigert werden

Halle a S am 7 No ember 1889
Das Leihamt der Stadt Halle

Stadtverordnete Wahl
Unsere wahlberechtigten Mubüruer des Ä Bezirks ISI Ab

theilung entbieten wir ergebenst zu einer Berathung über die bevor
stehenden Stadtverordneten Wahlen am Dienstag den lÄ d M
Abends 8 Uhr nach der z

Die vereinigten Vorstände
der eommun Bezirks Vereine des Haus u Grundbesitzer

Vereins und des Bürgsrveseins für städt Interessen

Hallt großer Berlin

Ute Mlhe
Schulen nach Uebereinknnft Ccpt kl

Mer Germania MeiMns Hes
Europäische Abtheilung Leipziger Platz 12 im eignen Hause

in Berlin
Total Aetiva am 1 Januar 1889 59,335,099
Reiner Neberschutz einschl Sicherheits Capital 5,051,216 j

Z Versicherungen in Kraft 207,632,390
davon in Europa 80,624,182z Auf Antrag Kriegsversicherung sür Wehrpflichtige ohne j

Extraprämie
Die Policen nach S Jahren unanfechtbar

Steigende Dividende schon nach S Jahren beginnend,
l Dividenden Bewerbnngs Policenmit Aussicht auf wesent j
Sch erhöhte Dividende

Der ganze Retto Gewiun fällt den Versicherten zu j
Nähere Auskunft ertheilt und n mmt Anträge entgegen

Die General Agentur Halle a S
Niemeyerstr 6 Part

WrillGN
von 1 Mk an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und
dauerhaft gearbeiteten Gestellen weroen jedem Auge auf das Sorg

fältigste angepaßt bei

WMG DZMGZLWWNTz
Werkstatt u Lager für math Physik u opt Instrumente

Bruchbiinder

MSliUche W W
WmBaiik in Iresdm
hat uns ein sehr werthvslles
kürzlich verendetes Pferd zu
unserer größten Zufriedenheit
entschädigt Wir fühle uns
daher veranlagt dieses In
stitut allen Viehbesitzern ange
legentlichst zu empfehlen

Zuckerraffinerie Halle

i V

Smnmelstellen
für Cigarrenköpfchen Kisten
Bänder Stanwl e befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4
A Rebnschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc
bei Herrn

Iltti iti Rathhausg S
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern

ZDie Volksküche
befindet sich Brunoswarte ZS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PortionS
zahl stets vorräthig sein wird
Die Verwaltung d Volksküche

Familien Nachrichten

bester Konstruktion in allen Formsn und Größen werden auch auf briefl
Bestellung jedem einzelnen Falle entsprechend geliefert Brochüre Die
Unterleibsbrüche und ihre Heilung gre tis Professor Kargacin
aus Novi bei Finme Oesterreich schreibt Die gesandte Bandage
sitzt ausgezeichnet macht mir keine Beschwerden und hält den Bruch
trotz seiner Größe vollkommen zurück Ich bin Ihnen umsomehr ver
pflichtet da ich srüher me ein Band erhalten konnte welches eine Zurück
haltung bewirkte Annahme von Bandagen Bestellungen in

Gasthof zur
am S jeden Monates von 1 7 Uhr Nachm Man adressireAn di e Heilanstalt sür Bruchleiden in Stuttgart Alleenstraße 11

Stadtverordnetm Wahl
Unsere wahlberechtigten Mitbürger des A Bezirks SII Ab

theilung laden wir zu einer
Dienstag den IS d Mts Abends 8 Nhr

im Saale des WWvZÄanberaumten Besprechung der bevorstehenden Stadtverordneten Wahlen
hierdurch ergebenst ein

Die vereinigten Vorstände
der eommnn Bezirks Vereine des Hans n Grundbesitzer

Pf 8V Pfemigz imr allci bei
K neben dem Hauptpostamt

An die Wähler der 3 Mthkilnng
des 1 Vttirks

In Bezugnahme auf die Stadtverordneten Wahlen ist der Beschluß
des 1 communalen Wahlbezirks eine allgemeine Wählerversammlung
der 3 Abtheilung einzuberufen unterblieben

Die Wähler der 3 Abtheilung werden daher ersucht zur
Wahrung ihrer Interessen am nächsten Dienstag Abends 8 Uhr
zu einer Vorbesprechung sich im RssitAnraiit Äli r S Vorn
gr Ulrichstraße recht zahlreich einstnden zu wollen

Verein für Erdkunde
Vortrag des Herrn Kapitän HV Das Leben

der grönländischen Eskimos und meine eigenen Erlebnisse
in Grönland verbunden mit einer Ausstellung grönländischer
Kostüme Waffen und Geräthe sowie landschaftlicher Darstellungen

Mittwoch den IS d Mts Abends 8 Uhr
im großen Saale des HStvI üranpri

Eintrittskarten zu 1 Mk sind in der Buchhandlung der Herren
Tausch H Grosse bis Mittwoch Abend um 7 Uhr zu haben spä
ter jedoch nur so weit der Platz noch reicht am Saaleingang

Mitglieder des hiesigen Vereins für Erdkunde und des hiesigen
K olonialvereins haben gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte für ihre

Person freien Eintritt Prof

KmmrikNWyel
vorzügliche Schläger zu verkaufen

Gr Mrichstratze ZV

FGrlsute S
auf Bau Neitsch werden noch an
genommen

Eine arme alleinstehende unab
hängige Frau findn sofort Stelle
Mädchen v 15 16 Jahren findet
sofort Stelle durch

Frau Mühlgasse 2
6 heizb Stuben
nebst Zubehör

2 Geschoß ist zu vermischen
Merseburgerstratze SS

8ckli sich zu jedem Geschäft
eignend in guter Ge
schäftslage l April

1890 zu vermiethen Offerten
bef sud 8 14ÄÄS IknSait
Nr Halle a S

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

e SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

xiedt es sied öcr e äenZs ein nnekliettung umsiekb Vgr an

eiclLd äsn Absuä äer
vveleke inac vton NI I beiin SttÄL K erbÄtliei istLrosekürs äx ss1bgt rg dis unä

W Für Halle und Umgegend ist
eine Abgabestelle bei Herrn D Leh
man in Halle a S errichtet
worden

Am Sonnabend Abend 9 /z k
Uhr verschied nach langem D
Leiden unser geliebter Sohn
Bruder Schwager und Neffe
der Uhrmacher

krmt
in seinem 20 Lebensjahrs

Dies zeigen tiefbetrübt an
im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

und Frau
geb

Die Beerdigung findet Diens
tag Nachmittag 3 Uhr von
der Klinik aus statt

Heute Morgen 8 /z Uhr starb nach
längeren Leiden nd Empfang der
heil Sterbeiacramente mnn innigst
geliebter Gatte unser theurer Vater

der HZroenrift M e iiiÄim 0 Lebensjahr Um stilles
Beileid bitten im Namen der Hin
terbliebene/

Halle a S, 9 November 1889
Frau

geb

und 0 r lk
Die Beerdigung findet Dienstag

den tS November 188i Nach
mittags 3 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt

Mr den Jnseratentheil verantwortlich
gCurt Nietschmann in Halle

LrÄi
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Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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